
Medien in der chemischen Industrie sind häufig 
durch eine vielschichtige Vermengung von Säu-
ren, Laugen oder toxischen, korrosiven, abra-
siven, oder gashaltigen Stoffen eine besondere 
Herausforderung für den Fluidtransport und im 
Hinblick auf die Sicherheit. Beim Gefährdungs-
potenzial für die Umgebung regelt bspw. die 
TA-Luft u. a. die zulässigen Konzentrationen der 

gasförmigen Anteile der Medien in der Atemluft. 
In den Bestimmungen finden sich auch Anga-
ben zu geeigneten Wellendichtungen. Für un-
gefährliche Medien sind nach TA-Luft fast alle 
Pumpentypen zugelassen:

	▪ Hydrodynamische Abdichtungen mit nach-
geschalteten Stillstandsabdichtungen

	▪ Zur Umgebung offene Labyrinthdichtungen 
mit Förder- und Sperr-Einrichtungen 

	▪ Stopfbuchspackungen aus verschiedenen 
Stoffen, die durch Wasser, Fördermedium, 
Fett oder Graphit geschmiert sind.

	▪ Wellendichtringe und einfache Gleitringdich-
tungen, die in der Regel durch das abzu-
dichtende Produkt selbst geschmiert sind.

	▪ Doppelte Gleitringdichtungen, die durch ein 
für die Umgebung ungefährliches und für die 
Förderflüssigkeit verträgliches Medium ge-
sperrt und geschmiert sind.

	▪ Magnetkupplungen, wobei die Lagerung der 
Welle durch im Medium laufende Gleitlager 
erfolgt und keine Wellendurchführung vor-
handen ist.

	▪ Spaltrohrmotorpumpe, wobei die Lagerung 
der Welle durch im Medium laufende Gleit-
lager erfolgt und keine Wellendurchführung 
vorhanden ist.

Dichtungen für Anwendungen mit mittlerem 
bis hohem Gefährdungspotenzial
Dagegen sind für Medien mit mittlerem bis 
hohem Gefährdungspotenzial nur drei Dich-
tungssysteme zugelassen: Doppelgleitringdich-
tung, Magnetkupplung, Spaltrohrmotorpumpe. 
Bei den Gleitringdichtungen ist zwischen den 
flüssigkeitsgesperrten und den gasgesperrten, 
doppelten Gleitringdichtungen zu unterscheiden.

Doppelte Gleitringdichtungen sind bei Stan-
dardpumpen in der Regel mit flüssigkeits-
geschmierten Dichtungen ausgestattet. Die 
dafür notwendigen Sperrsysteme sind aufwen-
dig und die Wartungskosten hoch. Schwieri-
gere Förderaufgaben absolviert eine weitere 
Variante, die sich insbesondere bei Vertikal-
pumpen durchgesetzt hat: die gasgeschmier-
te Gleitringdichtung. Aufgrund der einfachen 
Gaszuführung sind die Betriebs- und War-
tungskosten hier geringer. 

Das Konzept der trockenlaufenden  
Magnetkupplung
Die innovative Lösung besteht in einer tro-
ckenlaufenden Magnetkupplung: Für einen 
trockenen Betrieb einer Magnetkupplung ist 
die wirbelstromfreie Magnetfeldübertragung 

Dicht ist nicht gleich dicht
Dichtungsprobleme bei Pumpen und beispielhafte Vorschriften

Parameter wie Medium und Ein-
satzbedingungen in oder außer-
halb einer Anlage bestimmen 
weitestgehend den Einsatz einer 
Pumpenart. Gesetzliche Vor-
schriften, Sicherheits- und Um-
weltschutzbestimmungen wie die 
Technische Anleitung Luft (TA-Luft) 
sind zu berücksichtigen. Als zuver-
lässiger Förderbeitrag haben sich 
hierbei trockenlaufsichere, herme-
tisch abgedichtete Kreiselpumpen 
bewährt.

Abb. 1: Blick in die Produktion des Pumpenherstellers Bungartz
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notwendig. Dafür sorgt ein Spalttopf, der zwi-
schen innerem und äußerem Magnetrotor sitzt. 
Er muss aus keramischen oder anderen elek
trischen nichtleitenden Stoffen (PEEK, CFK/
PTFE-Sandwichbauweise) gebaut sein. Ein 
metallischer Spalttopf würde sich in kurzer Zeit 
auf hohe Temperaturen erhitzen. Eine Entma
gnetisierung und nach einigen Minuten der To-
talschaden der Kupplung und Lagerung wären 
unvermeidbar. Durch einen Trockenlauf würden 
sich die Gleitlager ebenfalls erhitzen. Die kälte-
re Pumpflüssigkeit würde bei Wiedereintritt in 
die überhitzten Lager zu einem Platzen der La-
gerschalen führten. Die Lösung: fettgeschmier-
te Wälzlager. Sie laufen in einer geschlossenen 
Gasatmosphäre und somit in einer sauberen 
Umgebung. Dadurch erreichen sie eine lange 
Lebensdauer. Zu den Pumpen, die mit einer be-
ständig trockenlaufenden Magnetkupplung und 
einer trockenlaufenden Wälzlagerung ausgerüs-
tet sind, gehören die Spezialkreiselpumpen vom 
Typ: MPCHDryRun, MPCV, und MPCT.

Selbstregelnden Kreiselpumpen
Zur Förderung von gashaltigen oder Medien am 
Siedepunkt eignen sich Pumpen der Baureihe 
V-AN aufgrund ihrer eigensicheren Konstruktion 
und ihres besonderen Regelverhaltens. Frank 
Bungartz, Unternehmenslenker in dritter Ge-
neration, beschreibt die Besonderheiten so: 
„Wir haben diesen Pumpen das Saugen „ab-
gewöhnt“. Pumpen vom Typ V-AN passen sich 
selbsttätig regelnd veränderlichen Zulaufmen-
gen an. Dazu benötigen wir weder eine me-
chanische noch eine elektrische Regeleinrich-
tung. Der Flüssigkeitsspiegel vor der Pumpe, 

bestimmt wie viel Flüssigkeit ihr zufließt. Wenn 
Laufrad und Flüssigkeitsspiegel auf dem glei-
chen Niveau sind, fließt der Pumpe nichts zu. 
Die Pumpe dreht zwar, fördert aber nicht selbst, 
weil sie aktiv nichts ansaugen kann“.

Oder anders ausgedrückt: Fließt ein Medium 
in einen Behälter, steigt der Flüssigkeitsstand 
so lange bis Zufluss und Abfluss in Behälter 
im Gleichgewicht sind – auch mit Pumpe. Alle 
Pumpen sind trockenlauf- und betriebssicher 
und selbstentlüftend. Sie haben einen niedri-
gen NPSH-Wert (< 0,1 m) und arbeiten so ka-
vitationsfrei.

Da alle Pumpen des Herstellers als Einzel-
pumpe oder als Kleinserie bedarfsspezifisch 
konstruiert und gebaut werden, ist je nach An-
forderung auch die Möglichkeit einer bedarfs-
gerechten Ausführung gegeben. So sind die 
Pumpen mit selbstregelnder Förderung und 
dem Medium angepassten Dichtungssystem 
eine Option, die sich auch nach der gesetzli-
chen Vorgabe richtet. 
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Pumpentyp

Kleine Spezialkreiselpumpe, 
Betrieb mit hoher Drehzahl 
möglich, Kurzbauart

Spezialkreiselpumpe mit 
niedrigem Gas-Sperr-
druck einsetzbar

Spezialkreiselpumpe 
mit gasgesperrter 
Wellendichtung, 
robuste Alternative 
zur gasgeschmierten 
DGLRD

Spezialkreisel-
pumpe ohne 
Entlüftung der 
Pumpe

Selbstentlüftende 
Spezialkreisel-
pumpe mit Wälz-
lagerung

Spezialkreiselpumpe 
mit produktseitiger 
Spaltdichtung und 
trocken-laufendem 
Magnetantrieb auf der 
Atmosphärenseite

TA-Luft geeignet

Nein Ja Bedingt Ja Ja Ja

Dichtungstyp

Grafitstopfbuchse DGLRD Gas Lippendichtung Gas DGLRD  
Flüssigkeit

Magnetkupplung 
Flüssigkeit

Magnetkupplung Gas

Vorteile

Nicht toxische Flüssigkeiten 
unter Atmosphärendruck, 
Feststoff ist zulässig

Flüssiggase sowie andere 
TA-Luft-Medien, Feststoff 
zulässig

sehr robuste Alter-
native zur gasge-
schmierten DGLRD

Flüssiggase 
sowie andere 
TA-Luft Medi-
en, Feststoff 
ist zulässig

z. B. Schwefelsäu-
re, Oleum, Zinkte-
trachlorid, gene-
rell feststofffreie 
Medien

Flüssiggase sowie an-
dere TA-Luft Medien, 
Feststoff ist zulässig

Die Eigenschaften der selbstregelnden Kreiselpumpen der Serie V-AN eröffnen vielfältige Möglichkeiten. Zahlreiche Förderprobleme lassen sich dauerhaft und öko-
nomisch lösen. Die hohe Eigensicherheit der Pumpen vermeidet eine Vielzahl von Fehlerquellen, darunter auch solche, die bei herkömmlichen Pumpen erst durch 
zusätzliche Überwachungskomponenten entstehen. 

Pumpen-Baureihe V-AN

Einsatzmöglichkeiten:

•	� für den Einsatz bei schwankenden  
Zulaufmengen

•	� zur Förderung von Medien am  
Siedepunktoder gashaltigen Medien

•	� zur vollständigen Entleerung von  
Tankwagen 

•	� von oben Entleerung von „schweren“ 
Medien (Schwefelsäure, Oleum mit 
Dichten bis zu 2,3 kg/dm³ bei Zink
tetrachlorid)

Eigenschaften der selbstregelnden  
Kreiselpumpe V-AN:

•	 NPSH –Wert ≈ 0 m, keine Kavitation

•	 Minimale Zulaufhöhen

•	 3-Phasen tauglich

•	 selbstregelnd und selbstentlüftend

•	 unempfindlich gegen Gasblasen 

•	 trockenlaufsicher und betriebssicher

•	 keine externe Regelung erforderlich

•	� reduzierte Durchmesser / Volumina bei 
den Zulaufgefäßen

•	� Einsparung von Anlagenkosten durch 
Verringerung der Systembauhöhe

•	� keine Trockenlaufgefahr für magnetge-
kuppelte Pumpen bei Restentleerung 

•	� im Vorlagebehälter lässt sich der An-
saugdruck bis auf den Siedezustand 
absenken (große Saughöhen bei Tank-
wagenentleerung von oben)
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